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Bezugspreis :

^ Karlsruhe und Vor¬

orten : frei ins Haus
aeliefertolertelj .Mk.1 .65,
an den Ausgabestellen ab-

aeholt monatl . 50 Pfennig .
Auswärts frei ins
Saus geliefert viertelj .
Mark 2.22 . Am Post -
Walter abgeholt Mk . 1 .80.
kinzelnumnier 10 Pfennig .
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Anzeige « :
dieeinspaltige Petitzeileoder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeilc 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .

Anzeigen - Annahme ',
größere spätest , bis l2 Uhr
mittags , kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .
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Amtliche Bekanntmachungen .
In das Handelsregister L . wurde eingetragen :

Zu Band II , O .Z . 193 , zur Firma Max Naschdorff , A . Bau

Mnns Rachf ., Karls , nie : Die Firma und die dem Max Raschdorff

erteilte Prokura sind erloschen .
Zu Band II , OZ - 294 , zur Firma Gebrüder Kahn , Karlsruhe :

Die Gesellschaft ist infolge Ablebens des Gesellschafters Heinrich Kahn

aufgelöst ; das Geschäft wird durch den bisherigen Gesellschafter Hugo Kahn

als Einzelkanfmaun unter der seitherigen Finna weitergeführt .
Zu Band III , O .Z . 14 , zur Firma Gebr . Wrnnewisser , Karls¬

ruhe : Die Firma ist erloschen .
Zu Band II l , O .Z . 135 , zur Firma Andreas Martin , Karlsruhe :

Die Firma ist erloschen .
Zu Band III , O .Z . 267 , zur Firma Andreas Frick , Karlsruhe :

Die Firma ist erloschen .
Zn Band IV , O .Z . 176 , zur Firma Fahrrabhaus »Frisch auf "

Walter Wittig L Co . in Offenbach a . M ., mit einer Zweigniederlassung m

Karlsruhe : Die Firma ist geändert in Fabrrndhaus » Frisch auf "
, LamHeck

L Co . Die Prokura des August Freund und des Walter Wittig sind

erloschen . Den Kanfleuten Hermann Wirth , Wilhelm Voßmeyer und

Wilhelm Rothe in Offenbach a . M . ist Gesamtprokura in der Weise erteilt ,
daß je zwei derselben die Gesellschaft vertreten bezw . die Firma zeichnen .

Zu Band IV , O . Z . 217 , zur Firma Alfred Lehmann , Karlsruhe :

Die Gesellschaft ist aufgelöst ; der Gesellschafter Alfred Lehmann ist ans

dem Geschäft ausgetreten ; dieses wird von dem bishengen Gesellschafter

Hermann Lehmann als alleinigem Inhaber unter der seitherigen Firma
weitergeführl .

Karlsruhe , 18 . März 1912 . Grotzh . Amtsgericht O . II .

In das Güterrechtsreglster wurde zu Band VIII , Seite 81 , eingetragen :

Jost , Friedrich , Fuhrunternehmer , Karlsruhe , und Berta geb . Raab .

Vertrag vom 12 . März 1912 . Gütertrennung .
Karlsruhe , 18 . März 1912 . Grotzh . Amtsgericht » . II .

Bekanntmachung .
Von Montag » den 1 8 . bis einschl . Samstag » den 23 . März 1912 ,

wird die mechanische Reinigung des Wasserrohr -Haup . stranges zwischen dem

Hochbehälter im Stadtgarlen und der Blücherstraße , sowohl tagsüber , wie

auch nachts vorgenommen .
Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des Wassers

auch in entfemteren Rohrleitungen , namentlich in der Südweststadt , West¬

stadt und in Mnhlbnrg nicht ganz vermeiden ; außerdem ist das Ausbleiben

des Wassers während dieser Zeit , namentlich in den höher gelegenen Stock¬

werken , nicht ganz ausgeschlossen .
Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , daß bei Be¬

nutzung von Badeöfen entsprechende Vorsicht «« gewendet werden
mutz Es empfiehlt sich dringend darauf zn achten , ob dem in
Benutzung genommene « ( brennenden ) Badeofen auch tatsächlich
Wasser entströmt ; beim Anfhören des Ansflietzens des Wassers
ist sofort die Heizung abzustellen » bezw . der Gashahneu zu schlietzen .

Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Abstellen
der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werden wir den betreffenden
Wasserabnehmern vorher noch besonders Kenntnis geben .

Stadt . Gas -, Wasser u . Elektrizitäts -Werke Karlsruhe

Oefsentliche Versteigerung .
knvilng , «>« »» 22 . Msi -N I8 >2 , nachmittags 2 Uhr »

werde ich im Pfandkokak Steinstrasie 23 im Aufträge deS Herr »
Konkursverwa tcrs Sciferheld die zur Konkursmasse des ver¬
storbenen Gastwirts Friedrich Klane gehörigen Gegenstände gegen
bare Zahlung öffentlich versteigern :

7 Bi . rbleche . 21 ovale Platten » 18 runde Tabletts »
LI Milck kannchcn , 9 Patentzatinstochcrbehiilter » 6 Eierbecher »
l 6 Hniliers » 2 - und Stcilig , sämtliche vorbczeichnrte Gegen¬
stände sind stark versilbert ( Fabrikat Bormann L Langglück ) »
30 kleine und 5 grotze Suppenschüsseln srein N -ckel ) . 2 silb .
Dameu - Rcmontoiruhren , l Schmuekkästchen . 12wrisre , 8far
bige und 20 gelbe Vorhänge » I Wi tschafts - Speisrscrvice
in dickem Porzellan mit Dekor , bestehend auS 331 Teller »,
13 Sauciere ». 17 verschiedenen Platten nnd IO Salat -
schüffeln » L grotze und 1 kleine kupferne Kaffeemaschine .

Versteigerung bestimmt . 'MHz

Herzog » GtricWlioll 'Mikr.

Seukscher Verein für Volkshyglene .
Donnerstag »den 21 . März1912 , abends h -9 Uhr , im groß . Saale

des Rathauses , Vortrag des Henri Geh . Obennedizinalrat vr > Hauser , hier .

Thema : „Das Sterben ".
Eintritt frei . — Auch Damen sind höflich eingelade » .

Im Anschluß an den Vortrag findet die

Hauptversammlung
mit der satznngsgemäßen Tagesordnung statt , wozu die Mitglieder mit der

Bitte um zahlreiches Erscheinen höflichst eingeladen werden .

_ Der Vorstand .
Doumrsiaa , dcn 21 . März cr , abends ^ 9 Uhr,

im große « Cintrachtsaal , Karl-Friedrichstraße 30,

Oeffentlicber Vortrag
M Herrn Lwil ?e1er8, CchrWelkr ms Ikiliü -Neiieiihiigcti

über

W WU Mil « IcWM ÄMM
Ai ' ? ilam Hnstnlt - Anatomie und Physiologie des Nervensystems . W
Li US " IIII gullull . wirkt und arbeitet das Nervensystem ? Was sin

Nervenreize ? Nervenreize und ihre Wirkungen beim gesund , n und kranke

Anatomie und Physiologie des Nervensystems . Wie
. . sind

reize ? Nervenreize und ihre Wirkungen beim gesund , n und kranken

Menschen . Wie muß man l den , arbeiten , genießen und ruhen , um gesund
zu beiden oder gesund zu werde » ? Wie wirken geschlechtliche Vorgänge aus
die Nerven ? Wie entstehen Schwäche und chronische Le,den ? Körperpflege
und allgemeine Lebens ührung Was muß geschehen , um die Kraft wieder zu

erlangen und die Entartung zu bekämpfen ?

Eintritt : 1. Platz Mk . L . - » 2 . Platz 50 Pfg . , 3 . Platz 20 Pfg .

Daiigs -NttSchttimg .
Donnerstag , den LI . März ISIS ,

nachmittags 2 Uhr . werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Doll -
streckungsweg öffentl . versteigern :

Pianino , Sofas , Bodenteppiche ,
Kommoden , Tische , Stühle , Vio¬
line , Cello , Spiegel , Bilder , Buf¬
fet , Nähmaschinen , Spieget -
schrank , Waschtische , Nachttische ,
Badeeinrichtung , Zeichnungs¬
tische , Zeichnungsstühle , Zeich¬
nungsschränke , Regale , Reiß¬
bretter , Lampen , Herd , Bücher¬
schrank , Schreibtische , Bettstel¬
len , Eisschrank , Schreibmaschine
und verschiedenes .
Karlsruhe , den 19 . März 1912 .

(8 rether , Gerichtsvollzieher .

Verstchmiiig .
Wegen Wegzug von hier verstei¬

gere ich heute Donnerstag ,
den 21 . März , nachm. 2 Uhr,

Marieilsttaße23,2. St .
1 schöne Schutzmachermaschinr ,

Betten , Schränke , Kommoden .
Sofa , Nähmaschine , Stühle , Bil¬
der, Spiegel , Lampen , Uh¬
ren . 1 großer Posten Küchen¬
geschirr, Waschzuber und ver¬
schiedenes .

L. Wmnil»
Auktionator , Goethestratze 28.

«MMllittiM « Ml « ilsrünilie . k. V.
frsitag , clkn 22 . ÜOLi-r, abenss 8 '/s llkr, im 8aale llor Kesellsoßast „Lintrsolit"

Voi ' li ' sZ
<1es Herrn Vf . Vls » ser » »U»snn , OrossderroxZ . Hoksolma-zpieler, LLrlsrnks.

Kkrilalion : „ vis
ltraxi- Komöllis in 5 Urleo von Oerkürt ÜLUptMLnu .

Karten kür reservierte IlllitM a HIK . 2 .— sinä in äor HotirmsikalienkaväliniZ ' Di». Oe»ei »1,
Kr nicktros rvicrts ä LIK . 1 .50 in sllwtlicken bissigen Llllsikalisiidanüiulizvll sowie absnüs an äsr
Isissss 2 N btibsii.

Don xrünäliedsten Unterricht in

8!enogrspdie u . Näsedillensedreibeu
erkalten 8is in unserem Institut .

8sit -lavuar äs . «Is . unterrichten vir nsok äom

„I'asl -System"
(Blinclsclireiben mit 10 Ringern , Ähnlich äem Xlavicrspicl ) mit äen naehvsislicd besten Drkolgsn.

ilWtsxi 4 » ÜLrr, ^ nisiliirM rm (« sluiiepreiz.
Lrkolg garantiert . l .odrm1ttsl gratis . leUsLkInng gestattet ,

kersünliehs Küakspravdo orvstnsekt .

8poaial»dtsilung Kr 8tevot ^plstenknrss . Ilnverdmällchs krodestuoäs kostenlos zeäormann gestattet .

vsäisobe ÜSlläelsIkürsllStLlt
Xni -lsnulia , Iüsrnm8lns8v 8 , Dcks L âiserstraLs, hsilks Aarktplats . Velepkon 3121 .

Oeffentliche Versteigerung .
Freitag , den SS . März ISIS , nachmittags S Uhr ,

werde ich nn Pfandlokale hier , Steinstraste SS , im
Aufträge , gemäß K ISS4 B .G . gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern :

LVO Strausrfederu .
Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den SV . März ISIS .

Müller , Gerichtsvollzieher. _

Versteigerung
"

Dg
von Baumaterialien rc . von dem Abbruch des Viktoria¬
pensionats Karlsruhe ,

Kmserstrntze 241 .
Donnerstag , den SI . und event . Freitag , dcn

s > . März , jeweils vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr,
versteigere ich im Auftrag öffentlich gegen Anzahlung :

Ea . 30 Stück gut erhaltene Oefen , ca . 600 qm schöne eichene

Parkettböden und eichme Wandverkleidungen , darunter ein ganzes

Zimmer in eichen geschnitzt , 20 Stück weiße Marmorplatten . 0,70X1,70 ,
ca . 200 qm sandsteinplatten , ca . 50 qm Mosaikküchenplättchen , Gas -

und Wasserleitungsröhren , 12 Stück Wand -Wasserbecken , mehrere
Glasabschlüsse und Flügeltüren , 60 schöne Zimmermren , 130 Fenst r

mit Steingewändm , ca . 100 Staffel - und Kellertritte aus Sandstein ,
3 Treppen , je 3 Stock ans Eichenholz , verschiedene eiserne Säulen rc . ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet

Leop . Gräber , Auktionator .
Telephon SSSI .

Fmrill > ild » »s - FrmilAiidiinii .
Donnerstag , de» LI . März , nachmittags S Uhr ,

im reservierten Saale des Hotel »Rotes Haus " , Maldstraße 2

Mlgtitdermrsammlungund Diskussion .
Bericht über den Berliner KongreH.

Ref.: Frau Luitgard Himmelheber . Gäste willkommen .

Der Vorstand.
Veremsbüllk Ksrlsrude,

sillgstrsgeos 6sll08ssllsvds !1 mit descdräukter ZsttMiobt .
'VVir dittoll um Imnrojoimn ^ Oer Liula ^o- unä öpnrbüelier

^rreelc« ^ lttoo>!nun >5, rvoini 3uoi> clio ^ üsxnliluuss llsr Oivilloulls
aut dis vullsu Ovsolirlft^ nieilö erk» !sst-

Vvn Vonslanii .

Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Freitag » de «

22 . März , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr,
für die Nummern der neuen Markenbücher von 7301 bis 8300 an unserer

Kaffe , Zähringerstraße 47 , gegen Vorzeigung des neuen Markenbuches .

xkki . 8ku » c
Ksissrstrssss 146 . leleplwn 640 u. 800 .

amküliriW «Iler bMiMlzeli senlWe.
Slskllesminen . :

Vereül AM « W — MMiiiM .
Ihre Königs . Hoheit Olrotzherzogin Luise haben die Gnade gehabt , uns

anläßlich eines Besuches unserer jimderleseballe 59 Mk . zur Anschaffung neuer

Bücher zu überweisen . Für dieses reiche Geschenk sagen wir ehrerbietigsten Dank .

Der Vorstand .

IVoi ' geil kreitsg , « en 22 . ^srr , sdenils 7 '/2 Ukr,
IM 8rsle ür kimlmrozllirlieli Illliiiemtiii -iMi für lüllliill

Sokieanli -sssa SS

Moment
von

lterlilll MR Wil°°). Me!lilll!e«
kllKlbelll Illlkllr a»E ««rlützlie
pr°l. kWÜ! llMlÜ <-°M°>. sis« lls. «I.

I ' i ' ognsn, « , .

krskms : 8onntv (v - vor ) , op . 78 . — örslims : lsiltzäkr . —

Lkopia : ^ Il«>8ro äs Ovn scr , op . 46 . — lVoll : lücäsr —
voeelli - vaviil ! b' o ! es ä ' klspnLne , Variationen .

UIntrittsLartsn L !llk 3 .—, I .5Y , u .8eh>ilcrkarkon ä so UtA. , in äer
Soknm '-ikaUsn - La1s?rstr - sss ISS

kanälanq » siATII TD ( lsing;. Uitter -ar.),
Deicpliun -.003 . unü an ih r 4 dvnülciisss .



Karlsruhe.
Unter dem Protektorate Seiner König !. Hoheit des Grotzherzogs .

SamStag , den LS . März ISIS , abends 8 '/z Uhr» im großenSaale der „ Alten Brauerei Kämmerer " , Waldhornstraße 33 (EckeKaiserstraße )

küwrradMtÜchn iMiiliknaliruii
verbunden mit einem

Lichtdrlder - Bortrag -
über : „ Eine Wanderung in die nächste Umgebung von Karlsruhe ^mit 106 meist farbigen Lichtbildern .

(Vortragender : Herr Lithograph Robert Glöckner .)
Wir beehren uns , die verehrlichen Mitglieder mit Familienangehörigenhierzu freunblichst einznladen und bitten um recht zahlreiche Beteiligung .Vereins - und Verbandsabzeichen sind anzulegen .

Karlsruhe , den 16 . März 1912 .

Der Vorstand .

Sllkj llelilek. WM .
ksknükslion seinen Londons uniß Lokodolseßo

l ^
ev - , Ls § sev - 8skon .

AufmerltgLms Lsillsrill ^
Krössts 4u8cvah > in
Pasteten . —

siegte vrätehg
Ksfrorenvs .

Kaite unä vvai-mz KstrStt ^

Will » L

vessents .

8vdi! 'srsersLs 22 Leks 6o »tbo<!tra8«

Mlstropo! Ikester.
ei »ogn » ni >»»

von Mlivooh , äsn 2V. dis illkl . krsitag , stell 22. LLrll 1912.
1 Knsivkten nussiserkee » ^siniUonl »Zcko»».8vi»r intvrossant.

MSw/r m ^ 9 . - j
Ftt Sw Ws/M/r r,^ s - e- ke/r Mw/E

9sM/ew - /5 . A ^ r/sw - e , Sr - M/rzeMw - Se 4 .

2.
_ Der aroko noräioeds TVoltselil ^ srMWI « 'V » »» » W»L «» ck » »» s>o« »»Li

Drama in 2 Aktoo.

SrurDcher Crirdkmilchl
per Stück 8 1l> Stück 75

HMrngkhtk Brstivörße
per Stück 1V

empfiehlt täglich frisch in bekap ,
guter Qualität auf sämtl . hiesiA

Wochenmärkten
Schweinemetzgerei u. Wurstfabr

C . Braun ,
Gerwigstratze 34. — Teleph. 164

Friich eingetrosfkn :
Schellfische Kabeljau ^

Bratschettfische ,
feinst gewasserte Stolkfis

in bester Qualität
empfiehlt

G Hoferer ,
Schiller,iraße SS .

3. 0epp » sls Kienen /8okr dumorvoll .4. klsu « « klingt , ^ ouksrst komi« k.b Nlovlisnsvksu .
6. VI ».«» »»» » .»»

Asuüorvt vrgreitvluie « Drowa aus stem Dsdsu ö
Diel. ters.

7. kokeiennst Uiekleemsnn « ,» « >, < eine « Seit « « -» pnoi .g . tluworistisek.
ferner von 7 dis 3 unst 19 dis >1 vbr:

> W« »»
Wno Diebs!>tra >rväio im Fpreovalst.I » äen Dauptrvllon K» ts Meisen unst vsnl vienring .

Ssltsstell » stsr StrsLaudsdulinIs „LLü'sr Lrnq ".

4 >« > 4 >4 >6 >ch><K>4 >̂ >4 >ch«S>ch«r >ch>O>chch4>4 >

r Lsrl8rudsr NöbsUuMs r
» l!ekMke !Mi » e!5lLr -6Mo « eiMM le . Lm . d . L ) z'telepdon 2487 stvrrenstrasss 46 kelepkoa 2487 ^

t lxMt a >» il !» icS » i > 3 « s 8N « V «. §
^ Anfertigung von blödeln jestvr Art »aod eigenen oster E5 gegedevea entwürfen. — eigene 7aperiernsrkrtatte . ^K> illeliejSlieige Ksesndis . <KK>

^

Isnnis -
Kcklägsr unä Lälls

empfteklt in xroker Auswahl

l^Ivin Vstsr
Linlrsl 32 .

Ki8. >Ve § en ^ uk^ abe 6es Artikels § e-
wakre ick aut 5ck !ä§ er 20 »/» Rabatt .

^ OV3k
^

, 8 fsie ^ ivkzplLk 8.
I -ager woäsrusr Ltottv .

Latertlginig eleganter llsrreo -karävrodv .
I ^otrts f^euksit :

( uSs-vsvs
aus sodvar?: uuä marsnssv Lleltou.

SpeÄalitLt . kraeL - mrä 8moL ! llgaii2ügv .
Livile Kevise »

Aruckleickencke
haben nicht nötig , sich von herum -
zichendcn fremden Baudagen -
händlcrn teuer u. dabei meistens
unzweckmäßig bedienen zu lasten !

LM" Am beste« ka«fen Sie
immer bei alten einheimischen
«. erfahrenen Fachleuten . ^WlL

Ich nnterbalte rin großes Lager in Bandage « Mer Arten , Leibbinden ,Geradehaltern . KorseitS und Gnmmistrümpfe » re. Femer in meinergesetzt, gesch. Vorfallbtnde „ Jolina " , eigene Erfindung , sowie inalle » andere « einschlägigen Artikel ».Ich mache eS mir stets zur Pflicht , jeden einzelnen Fall individuell z«behandeln, mid halte mich für alle Extra -Mast -Arbciten bestens
empfohlen .

Zoh. lllüerwagner. NMO, prakt. Bandagist
». Orthopädist

Saiser -Passage 22/26 Krankenpflege Artikel Teleph . 106g .Für Damen weibliche Bedienung . Anprobierzimmer separat .>Lieferant verschiedener Krankenkassen sowie staatlicher u . städtischer Anstalten .

00 / 777.
/4s, cker T'o/L

^ e/L ^ e/z - , Ä2L/S - Lk/7(/ ^ /c ^ osL/s - ^ v/e/ 'e

Große Preisermäßigung
für frische Trink - Eier .

Im Frühjahr sind ganz frische Trink -Eier am säsmacl
hastesten und irr reichlichen Mengen zu bekommen . Sül
zählen zurzeit zn den billigsten Viahrungsmitteln.

Ganz frische Trink -Eier , mit Kontrollstempel Ver-I
sehen, liefert franko frei ins Haus bei Abnahme voni60 Stück im Aufträge der badischen EierabsatzgenAssev
schäften die

Eitt -Akntrsle des

Ettlingerstraße 30 . Telephon 279 .
SMkfWWMIWMßrMMMS ^ MSI

werden rum V^ascken unä öleictien
angenommen.

prompte l- ie ?erun § .

» M ^ » » « »

am käauptbakinkof.

Balg -Gcschwülste
ans dem Kopf und Auswüchse tm Gesicht , auch Warze « , wecken entfernt ,ohne zu schneiden .

lkM » » Will ) . Oschwald ,
»

LÄÄL
" '

Ferilleton des „Karlsruher Tagblattes " .

frauenrällel .
Roman von Emil Pesch kau .

<3l>) - (Ruchdni-k verbot« .,
^ Zhr Soffer , Zohamres , ihre Habseligkeiten?«
»Steht alles noch da . Wer es begreift — ein Leid war das nächste,doch man fand sie nicht . « »
„ Ihr HM sie gesucht ?«
» Herr Professor, ich denke, die Gretchen weist , was zu tun . Undherzlich war sie ihr auch wie ein Kind — was hat sie geweint! «
»Und man fand keine Spur von ihr — nichts, nichts, das einenAnhalt geben konnte ? «
»Das halbe Dorf hat gesucht, doch alles umsonst. Der Gensdarm

durchstreifteden Wald , ob 's nun Gesindel, Mord oder sonstige Untat, auchder Gemrindcdirner. Doch keine Melitta . Herr Professor, 's ist ganz er¬bärmlich, doch mag's ein Geheimnis sein oder auch nicht — wenn sie nurlebt, das arme gute Fräuleinchcn .«
» Ist denn gar niemand, der sie am Morgen gesehen hat ? W nn

sic auch in der Nacht fortging, kann sie doch unmöglich weit gekommensein . Die Bauern gehen so früh ins Feld — ist sie keinem ausgefallen —-
ist keiner ihr begegnet ?«

» Nur Buben sah 'n sie am Wasser. Sie fingen Krebse und meinte »,sie war ' es gew . sen. So zwischen vier und fünf Uhr am Morgen .«
„Hat man sie auf d r Station nicht gesehen ?«
» Sticht, daß ich wüßte. «
»Johannes , wir wollen uns auf den W g machen und die Gegendabsuchcn — vielleicht tr .ff .n wir doch eine Spur .«
„Recht , Herr Professor. Gottlob , daß Sie da sind — der Engel— ich kann es nicht denken. «

L

» Wir wollen noch hoffen. Aber halt — da fällt mir ein — war '
es nicht möglich — sie könnte ja auch zu Gerson gereist sein ? Johannes— ist Ihnen das nicht eingefallen?«

»Nein, Herr Professor . Doch denk'
ich, sie war '

nicht so weg . Siehätte der Gretchen ein Wort — «
» Wir wollen Gerson telegraphieren . Und zwar sogleich. Hat Eppeu-heim ein Telegraphenamt ?«
»Nein — das ist in Haslach auf der Station . «
„Dann können wir ebenso gut von hier aus telegraphieren . Wirwollen es nämlich nicht in meinem Name» tun , sondern in dem deinerBraut . Margarete heißt sie — wie noch ?"
»Hänlein , Herr Prof .ssor. Margarete Hänlein .«
Ich nahm das nächste Blatt Papier und schrieb darauf das Folgende :

»De . Otto Gerson. Sallmannsdors bei Wien . Melitta Bernathseit letzter Nacht verschwunden . Ist sie bei Ihnen ? Erbitte umgehendDrahtantwort , da Selbstmord oder Unglück vermutet wird.
Margarete Hänlein , Eppenheim bei Freistadt .

"
Mit diesem Telegramm schickte ich Johannes zur Post und bis zuseiner Rückkehr las ich noch ein halbes Dutzcndmal die Karte, die er inIrmas Papi rkorb gefunden hatte , als ob sie doch noch irgend eine andereNachricht enthalten mußte, eine Nachricht, die die eigentliche Ursache derjähen Gemütserschntt.rung Melittas war . Alcr ich fand nichts, nicht dasGeringste, was mich auf eine andere Spur bringen konnte .Ich besitze die Karte noch heute und will sie hier abschreiben . Sieist vom 5 . August datiert , trägt den Poststempel Sallmannsdors und hatfolgenden Inhalt :

» Liebe Irma !
Du wirst meinen Brief erholten haben, in dem ich auf DeineMitteilung von dem Tod des armen Willy antwortete . Daß Du Dichzum Reisen entschlossen hast, finde ich sehr vernünftig , Du bedarfst derZ/rstrenung gewiß, Du Aermste . Diese Karte wird Dich wohl noch zuSause treffen , ich schreibe sie nur schnell, damit Du ja recht bald nachWien kommst . Ach , ich möchte Dich gar zn gerne schon sehen und wirwerden Dich schon aufheitern , ich und mein Mann , der noch immer der

fescheste, flotteste Lichtenthaler ist, den Du Dir vorstellen kannst. Abersag cs ihm nicht, sonst wird er mir eitel. Jetzt adieu, mein Schatzerl,sei nicht zu traurig , das wird alles wieder gut . Und denke recht oft anDeine ewig treue Freundin Hermine Plcininger .A. propo» morgen ist G rsons Hochzeit . Es soll nur eine stilleHochzeit sein, aber hier interessiert sich alles dafür . Der Doktor istgestern angekommen, ich Hab' ein paar Worte mit ihm gesprochen, erist doch ein reizender Mensch . Adieu Schatzcrl, komm bald ! "
Ich las diese Zeilen, wie gesagt, wieder und wieder, aber ich fandaußer der Mitteilung über Gersons Vermählung nichts darin , was aufMelitta eine solch erschütterndeWirkung ausüben konnte . Vielleicht hatteFrau Grete doch falsch gehört — ich konnte ja alles eher glauben, als daß '

ich mich in dem Bilde dieses Mädchens, wie es einmal in meiner Seelewar , täuschen sollte . Und indem ich so in der einzigen Richtung weiter-grübeltc, in der ich noch etwas wie ein Licht sah, kam ich endlich dazu,mich z» fragen, welches Gewicht denn überhaupt einem Traum beizumessensei. Wenn Frau Grete jene Worte wirklich richtig verstanden hatte, sowaren sie doch nur im Traum '
ausgeftoßen worden. Und auf welchewunderliche Jrrgänge führt uns der Traum , was für paradiesische undwas für entsetzliche Unmöglichkeiten zaubert er in unser Hirn , was fürVerbrechen läßt er uns sehen und begehen , wie toll setzt er nicht Bilderzusammen, für die wir , erwacht, nur ein Lächeln finden, oder vor denenwir mit Scham und Grauen zurückweichen ! Vielleicht war jenes Stöhnen ,das Frau Grete so schauerlich ergriff, nur das Stöhnen der Scham undEntrüstung über den schmählichen Traum und jene Worte waren nur eineLüge des trügerischen Dämons . Sie liebte Gerson und dieser verließ sie— das war doch so alltäglich, so naheliegend — und damit war alleserklärt . Welches Gewicht konnten dagegen noch ein paar Worte haben,die einer Träumenden abgelauscht waren !

Ich hatte übrigens nicht lange Zeit für meine neuerlichen Versuche,das Rätsel zu lösen , denn Johannes schien sich aus dem gravi ätischenNußknacker wieder in einen flinken , geschmeidigen Knaben verwandelt zuhaben. Ehe ich noch an seine Rückkehr dachte, war er auch schon wiederda, und nun machten wir uns , nachdem ich noch in Eile der alten Petro -
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«clla ein paar Aufträge gegeben hatte, auf den Weg, uni nach de« Spuren
der Verschwundenen zu forschen .

Und jetzt erst, als es mir plötzlich einfiel , daß es wohl besser sei,
nicht den Weg über die bewaldete Anhöhe zu nehmen , sondern unten, längs
des Flnßufcrs nach Eppenheim zn gehen , fiel mir der entsetzliche Gedanke

zentnerschwer aufs Herz , daß sie doch wohl den Tod gesucht und gefunden
hatte . Ich faßte Johannes am Arme, alles begann vor niir zu schwanken ,
ich sah nichts mehr . Aber das war rasch wieder vorüber, ich rang mich
gewaltsam empor, und dann zog ich, ehe ich selbst noch ganz sicher auf
den Füßen stand, den Bestürzten rasch weiter und sagte stammelnd, während
mir die Tränen in den Augen schwebten :

. Kommen Sie mir , Johannes — kommen Sie . Es kann nicht sein
— sie ist nicht tot — wir werden sie nicht finden . Nein, nein — Johannes
— wir werden sie nicht finden . . . "

Und wir fanden sie auch nicht. Weder sie fanden wir, noch eine

Spur von ihr . Aber es war eine entschliche Wanderung — trotz des

Zweifels — trotz der jämmerlichen Hoffnung, daß sie zu Gerson gefahren
war — immer und immer glaubte ich ihr blasses Gesicht auf den im

verlöschenden Sonnenglanz zitternden Wellen zu sehen und jeder Schatten ,
der aus den Weiden in die rollende Flut glitt, täuschte mir ihre dunklen

Haare vor , daß ich zusammenschauerndstill stand und glaubte, jetzt sei sie

gefunden. Es war eine entsetzliche Wanderung voll unheimlichen Spuks ,
voll quälender , marternder Erregungen . Aber wir fanden sie nicht und nichts
begegnete uns , das uns mit Hoffnung erfüllt oder das Schreckliche zur Ge¬

wißheit gemacht hätte . Und wo wir auch fragten, niemand wollte sie gesehen
haben, nirgends konnte man uns eine Spur weisen , die zu verfolgen war .

Anch in Eppenheim wußten sie nichts. Weder der Gendarm noch
der Bürgermeister konnte uns etwas Neues sagen und auch der Bahnhof¬
verwalter in Haslach konnte sich nicht entsinnen, daß ein Mädchen nach
unserer Beschreibung eine Karte gelöst habe.

. Wir hätten es auch in Freistadt versuchen sollen^ sagte ich zu
Johannes , . vielleicht wurde sie dort auf dem Bahnhof gesehen . Wir
wollen gleich zurück — es ist Mondschein heute — und dann könne« wir

ja von neuem suchen — *

»Ich denke « — unterbrach Johannes — „das Telegramm — wir
bleiben noch in der Nähe — «

»Ja , das ist wahr , Johannes — das Telegramm — wenn Grete
mit uns ginge — nach Haslach — dann könnten wir es dort erwarten .

«

Frau Grete fand sich auf der Stelle bereit, uns zu begleiten und
wir waren kaum in das Postzimmer des kleinen Ortes getreten, als uns

auch schon der Verwalter cntgegenrief:
» Sie kommen gerade recht, Frau Hänlein — ich habe ebea ein

Telegramm für Sie ausgeschrieben .«

Fiebernd nahm ich das Blatt und dann sank es mir aus der Hand
— es war alles z» Ende, Melitta war nicht mehr.

Gerson telegraphierte, daß er einen Brief der Unglücklichen erhalten
hatte . Nur zwei Zeilen, mit denen sie Abschied nahm und chm sagte , daß
sie tot sei, wenn er das Schreiben erhalte . „ Es war ein Gram in ihr, «

so schloß er, »den sie vor mir verbarg . Weim die Leiche gefunden wird ,
benachrichtigen Sic mich . Ich bin untröstlich.«

. Untröstlich — der Schuft ! « brummte Johannes , als er das
Blatt gelesen hatte, und ich drückte ihm die Hand.

» Still, « sagte ich, »beten Sie lieber für die Arme. Es muß ein

fürchterlicher Kampf gewesen sein, der sie so wett trieb, denn sie war

trotz aller Güte und Demut nicht schwach — sie war stark , stark genug,
um auch schwere Leiden zu ertragen , sie war ein echtes Weib. « —

Kein Zweifel an ihr kam auch jetzt noch in meine Seele . Ich habe
tief in ihr Gemüt geblickt und nichts als Gutes erfahren . Und aus

diesem Guten hatte ich mir ein herrliches, liebliches Bild geformt, vor
dem alle Schatten flohen, ein so reines Geschöpf, daß der Gcdanke an eine

rmsühnbare Schuld mir nicht kommen konnte. Auch wenn mein Herz nicht
voll gewesen wäre von dem wundersamen Zauber der Liebe , hätte ich nicht
zweifeln könnenan ihr. Sie besaß keinen jener körperlichen Reize , die betäuben
und blenden — sie hatte mich nicht im ersten Augenblick berauscht — ich
kannte sie bereits näher, als sie die Leidenschaft in mir erregte. Und des¬

halb kann ich wohl sagen, daß der Gedanke au eiiw Täuschung, a« eine

Schuld , die nur mit dem Tod z» sühnen war, auch dann nicht in mir

aufgetaucht wäre , hätte ich sie nicht geliebt . G -rtsktzuu, folgt.)
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